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Abréviations

VBS Eidgenössische Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und
Sport

IOC International Olympic Committee
ASPdG Verein zur Unterstützung, Verwaltung und Förderung der Patrouille des

Glaciers

DDPS Département fédéral de la défense, de la protection de la population et
des sports

CIO Comité International Olympique
ASPdG Association de soutien, de gestion et de promotion de la Patrouille des

Glaciers
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Chronique générale

Armée

Armée et société

En novembre 2020, l'armée décidait de suspendre temporairement sa collaboration
avec l'Association de soutien, de gestion et de promotion de la Patrouille des Glaciers
(ASPdG) afin que celle-ci règle ses problèmes internes à la suite de dénonciation de
pratiques du comité directeur. Si un audit externe portant sur la gestion financière de
l'association indiquait l'absence d'éléments signalant que des dépenses du comité
directeur de l'association auraient été «indûment engagées», le conseiller d'Etat
Frédéric Favre (VS, plr) a mandaté l'Inspection des finances pour faire la lumière sur le
dossier. 
Aucun fait pénalement répréhensible n'a été constaté. Toutefois, le rapport a mis en
exergue de nombreux problèmes de gouvernance. En juin 2021, le canton du Valais, la
Confédération et l'armée ont signé une feuille de route pour les quatre prochaines
éditions de la patrouille des glaciers, laquelle prévoit notamment la création d'une
fondation d'utilité publique dès 2024 – qui reprendra les tâches de l'association – afin
de promouvoir la course et lui assurer une protection financière. 
Viola Amherd a informé que le canton sera à l'avenir le seul interlocuteur du DDPS.  Le
commandant de la patrouille des glaciers Daniel Jolliet, qui avait demandé un
changement d'affectation, a été remplacé par le colonel EMG Roger Schwery. 1

AUTRE
DATE: 21.06.2021
DIANE PORCELLANA

Politique sociale

Santé, assistance sociale, sport

Sport

Nach 1968 und 1976 kandidierte der Kanton Wallis zum dritten Mal für Olympische
Winterspiele. Für den Anlass, dessen Zentrum im Jahr 2002 Sitten sein soll, wurde ein
ausgewogenes Budget von je CHF 675 Mio. Einnahmen und Ausgaben veranschlagt,
wobei die Organisationskosten den grössten Posten ausmachen. Neue Sportanlagen
sollen keine errichtet, bestehende höchstens ausgebaut werden. Eishockey und
Eiskunstlauf, Bob und Skispringen sollen deshalb in andere Orte verlegt werden, wo die
nötige Infrastruktur vorhanden ist. Mit Unterstützung des Schweizerischen Olympischen
Komitees wurde Ende Januar die Kandidatur offiziell beim Internationalen Olympischen
Komitee (IOC) deponiert. 2

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 28.01.1994
MARIANNE BENTELI

Nachdem sowohl das Gemeindeparlament von Sitten als auch der Walliser Grosse Rat
der Kandidatur und einer Defizitgarantie von CHF 15 Mio. bzw. CHF 30 Mio. zugestimmt
und das Organisationskomitee mit den Umweltverbänden eine Einigung über die
naturbewahrende Ausgestaltung der Spiele erzielt hatte, erteilte auch das Walliser
Bevölkerung mit 61 Prozent der Stimmen der Defizitgarantie und damit dem gesamten
Vorhaben seinen Segen. Generell war die Zustimmung in den touristischen Regionen
stärker als im Talboden. Brig lehnte mit 53 Prozent ab, Martigny und Visp sagten mit 52
und 51 Prozent nur knapp ja. Als einziger Austragungsort verwarf Monthey mit 58
Prozent die Vorlage deutlich. Mit 76 Prozent Ja-Stimmen fand das Vorhaben im Goms,
wo die Langlaufwettkämpfe stattfinden sollen, die grösste Akzeptanz. Im August wurde
daraufhin das mehr als 500 Seiten starke Bewerbungsdossier dem IOC übergeben. 3

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 19.08.1994
MARIANNE BENTELI

Der Bundesrat hatte schon früh zu erkennen gegeben, dass er einer Schweizer
Kandidatur für Olympische Spiele grundsätzlich positiv gegenüber stehe und diese auch
im Rahmen seiner Möglichkeiten unterstützen werde. Wichtig sei aber, dass die
Kandidatur im Volk breit verankert sei und die Auswirkungen eines derartigen
Grossanlasses auf die Umwelt berücksichtigt würden. Ende Mai 1994 stellte er einen
ausserordentlichen Kostenbeitrag für die Kandidatur von CHF 1.2 Mio. in Aussicht und
setzte eine Arbeitsgruppe ein, welche die Machbarkeit der Durchführung Olympischer
Winterspiele im Wallis sowie Art und Umfang der Unterstützung des Bundes zu prüfen
hatte. Aufgrund dieser Vorarbeiten beantragte die Landesregierung dem Parlament eine
Defizitgarantie von maximal CHF 30 Mio. sowie die dafür erforderliche Änderung des

OBJET DU CONSEIL FÉDÉRAL
DATE: 07.09.1994
MARIANNE BENTELI
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Bundesgesetzes über Turnen und Sport. 4

Der Ständerat stimmte nach kurzer Diskussion der Vorlage mit 37 zu 1 Stimmen zu, fügte
allerdings die Bedingung ein, dass der Kanton Wallis und die beteiligten Gemeinden
zusammen eine Defizitgarantie in mindestens doppelter Höhe zu leisten hätten. Im
Nationalrat führte ein Nichteintretensantrag der Grünen zu einer längeren Debatte. Das
Resultat der Gesamtabstimmung im Nationalrat – 107 zu 20 Stimmen bei vier
Enthaltungen – war jedoch vorauszusehen, hatten doch 127 Abgeordnete aus allen
Parteien (mit Ausnahme der Grünen) eine Motion Comby (fdp, VS) unterzeichnet,
welche den Bundesrat dringend ersucht, die Kandidatur moralisch, technisch und
finanziell zu unterstützen (Mo. 94.3178). 5

OBJET DU CONSEIL FÉDÉRAL
DATE: 14.12.1994
MARIANNE BENTELI

Die Kandidatur Sions für die Durchführung der Olympischen Winterspiele 2002 kam
zwar zusammen mit Östersund (Sd), Salt Lake City (USA) und Québec (Ka) in die engere
Wahl, unterlag in der Endausscheidung 1995 jedoch klar Salt Lake City. Über die
Unterstützung der Landesregierung konnten sich die Walliser nicht beklagen, reisten
doch sowohl Bundesrätin Dreifuss wie Bundesrat Ogi an die entscheidende Sitzung des
Internationalen Olympischen Komitees in Budapest, um den Willen der Schweiz zu
bekunden, würdige und ökologisch vertretbare Spiele durchzuführen. 6

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 16.06.1995
MARIANNE BENTELI

Für die Verfechter einer Walliser Kandidatur für die Olympischen Winterspiele 2002
war rasch klar, dass sie trotz diesem Misserfolg die Bewerbung Sittens – allerdings neu
für das Jahr 2006 – aufrechterhalten würden. Dabei wollen sie auch das Konzept
überarbeiten. Die Austragungsorte für die Wettkämpfe sollen nicht mehr auf den
ganzen Kanton verteilt, sondern auf einige wenige Orte konzentriert werden, weshalb
die Organisatoren schon bald mit den Bauarbeiten für neue Infrastrukturanlagen
beginnen möchten. Die Kosten für das neue Projekt wurden auf rund CHF 1 Mrd.
veranschlagt, 50 Prozent mehr als für die Kandidatur von 2002. Bei ihrem zweiten
Anlauf wollen sich die Verantwortlichen nicht mehr mit einer einmaligen Leistung und
Defizitgarantien der öffentlichen Hand begnügen, sondern auf längerfristige
Subventionen setzen. Nachdem der Walliser Staatsrat seine moralische und finanzielle
Unterstützung zugesagt hatte, beschloss der Gemeinderat von Sitten einstimmig, für die
Winterspiele 2006 zu kandidieren. Das Exekutivkomitee des Schweizerischen
Olympischen Komitees stellte sich hinter die Kandidatur Sittens und sprach sich damit
gegen Interlaken (BE) und Raron (VS) aus, welche von privaten Trägerschaften ins
Gespräch gebracht worden waren. 7

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 17.06.1995
MARIANNE BENTELI

Die Walliser Bevölkerung befürwortet mehrheitlich die Kandidatur der Stadt Sitten für
die Olympischen Winterspiele 2006. Anfangs Juni votierten 67% der Stimmenden für
die dazu notwendige Kostenbeteiligung des Kantons und eine allfällige Defizitgarantie
von insgesamt 60 Mio. Fr. Sämtliche Kantonsteile stimmten zu. 8

POLITIQUE CANTONALE
DATE: 09.06.1997
MARIANNE BENTELI

Das Schweizer Sportparlament, die Legislative des Dachverbands Swiss Olympic, die
sich aus Delegierten der dort angeschlossenen Fachverbände zusammensetzt, fällte
den Grundsatzentscheid, sich um die Austragung der olympischen Winterspiele 2014
zu bewerben. Zudem stimmte es einer Statutenänderung zu, welche die Kompetenz des
Exekutivkomitees in der Olympia-Evaluation stärkt. Diese soll nach verschärften
Kriterien vorgenommen werden. Zu diesen gehören etwa Budgetvorgaben und die
Zustimmung der Stimmbürger jenes Kantons, in dem die so genannte Host City liegt.
Mögliche Kandidaten sind die Regionen Wallis, Graubünden und Zürich. 9

ACTE ADMINISTRATIF
DATE: 06.11.2003
MARIANNE BENTELI

Die Aspirationen auf eine Kandidatur der Schweiz für die Olympischen Winterspiele
2014 zerschlugen sich. Mitte Februar legten die privaten Promotoren der Variante mit
Zürich als so genannter Host City , welche die Unterstützung der Kantone Schwyz und
Graubünden fand, in denen die meisten Wettkämpfe hätten stattfinden sollen, dem
Zürcher Regierungsrat ihr Bewerbungsdossier vor. Dieser sprach sich für eine vertiefte
Prüfung des Projekts aus, welches aber bereits zu diesem Zeitpunkt im Kantonsrat auf
Skepsis stiess, umso mehr, als sich die Stadt schon früher von jeglicher finanziellen

AUTRE
DATE: 15.09.2004
MARIANNE BENTELI
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Beteiligung distanziert hatte. Gleichzeitig wurde bekannt, dass auch die Gemeinde
Davos (GR) eine Bewerbung ins Auge fasste. Beide Interessengruppen machten Anfang
März eine entsprechende offizielle Eingabe an Swiss Olympic. Dessen Exekutivrat
erteilte der Kandidatur von Davos eine klare Absage: Das Vorhaben werde weder von
der Bündner Regierung unterstützt, noch entspreche es dem von Swiss Olympic
vorgegebenen Profil. Das Zürcher Projekt wurde nur lau unterstützt. Das technische
Dossier entsprach zwar den Anforderungen, durch wurde der ungenügende politische
Sukkurs von Kanton und Stadt bemängelt, weshalb den Zürcher Promotoren
diesbezüglich klare Vorgaben gemacht wurden, um eine Wiederholung des Debakels der
Kandidatur „Berne 2010“ zu vermeiden. Da die Stadt Zürich ihre Haltung nicht änderte,
warfen die Promotoren Mitte September das Handtuch. Der Kanton Wallis hatte bereits
Ende Februar seinen Verzicht auf eine Bewerbung bekannt gegeben. 10
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